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Interkulturelle Öff nung in der 
verbandlichen Jugendarbeit – 
Stand, Möglichkeiten und 
Hindernisse der Realisierung

29.11.2010 / 11:00 - 17:00 Uhr / Köln

Gefördert im Rahmen des Bundesprogramms »VIELFALT TUT GUT. 

Jugend für Vielfalt, Toleranz und Demokratie«.

VIELFALT TUT GUT.VIELFALT TUT GUT.
JUGEND FÜR VIELFALT, TOLERANZ UND DEMOKRATIE.
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VERANSTALTER

Fachhochschule Köln
Fakultät für Angewandte Sozialwissenschaften

Mainzer Str. 5

50678 Köln

www.f01.fh-koeln.de/go/jugendarbeit

Deutsches Jugendinstitut e.V. 
Forschungsgruppe Migration, Integration und 

interethnisches Zusammenleben

Nockherstr. 2

81541 München

www.dji.de/interkulturelleoeff nung

TAGUNGSORT

Fachhochschule Köln

Mainzer Str. 5, 50678 Köln

ONLINEANMELDUNG

unter: http://www.f01.fh-koeln.de/go/jugendarbeit

KONTAKT

Dipl.-Päd. Thomas Zitzmann

Fachhochschule Köln

Fakultät für Angewandte Sozialwissenschaften

Mainzer Str. 5, 50678 Köln

Tel.: 02 21/82 75-36 34, Fax: 02 21/82 75-73 63 4

E-Mail: thomas.zitzmann@fh-koeln.de

Anmeldefrist: 15.11.2010
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INTERKULTURELLE ÖFFNUNG 
DER JUGENDVERBANDSARBEIT

Wie wird »interkulturelle Öff nung« in örtlichen Jugend-

verbandsgliederungen konzipiert und realisiert? Welche 

Handlungsmöglichkeiten und welche Unterstützungs-

bedarfe bestehen auf lokaler Jugendverbandsebene?

Diese zentralen Fragen des Forschungsprojekts »Interkul-

turelle Öff nung in der verbandlichen Jugendarbeit« stehen 

auch im Mittelpunkt der Abschlusstagung.

Ziel der Tagung ist es, auf Grundlage der Projektergebnisse 

über Ansätze und Initiativen einer interkulturellen Öff nung 

der Jugendverbandsarbeit vor Ort zu informieren, wechsel-

seitige Lernprozesse zur Weiterentwicklung des Praxisfeldes 

anzuregen sowie Entscheidungsgrundlagen für Initiativen 

interkultureller Öff nung zu vermitteln. Dadurch sollen vor-

handene Potenziale genutzt und Hürden bei der Realisie-

rung einer interkulturellen Öff nung beseitigt werden.

Das Forschungsteam der Fachhochschule Köln und des 

Deutschen Jugendinstituts e.V. berichtet über die Anlage 

und die Ergebnisse des Forschungsprojekts, zeigt Potenziale 

und Hindernisse im Zuge der Strategie einer interkulturellen 

Öff nung auf und diskutiert die Ergebnisse und Schlussfol-

gerungen mit den Teilnehmerinnen und Teilnehmern der 

Veranstaltung.

Die Tagung richtet sich an Vertreterinnen und Vertreter von 

Jugendverbänden, Jugendringen, Politik, Administration 

und Forschung.

Gefördert werden das Forschungsprojekt und die Tagung 

vom Bundesministerium für Familie, Senioren, Frauen und 

Jugend im Rahmen des Programms »VIELFALT TUT GUT. 

Jugend für Vielfalt, Toleranz und Demokratie«.

PROGRAMM

MONTAG 29.11.2010

11:00 Begrüßung 

 Andreas Thimmel / Fachhochschule Köln

 Grußwort 

 Sven-Olaf Obst / Bundesministerium für Familie, 

 Soziales, Frauen und Jugend (angefragt)

11:30 Einführung‚ Interkulturelle Öff nung in der Jugend-

 verbandsarbeit’ 

 Stephan Bundschuh / IDA e.V.

12:00 Forschungsansprüche in einem heterogenen 

 Feld: Anlage der Untersuchung und Überblick 

 über zentrale Ergebnisse des Projektes

  »Interkulturelle Öff nung in der verbandlichen 

 Jugendarbeit – Stand, Möglichkeiten und Hinder-

 nisse der Realisierung« 

 Katrin Otremba, Xandra Wildung, Miriam Yildiz, 

 Thomas Zitzmann

13:00 Mittagspause mit Imbiss

14:00 Drei Workshops zu den Projektergebnissen: 

 Vorstellung von Teil-Ergebnissen und Diskussion 

 mit Beteiligten aus der Praxis über Strategien der 

 interkulturellen Öff nung, Handlungserfolge und 

 Bedarfe 

 Katrin Otremba, Miriam Yildiz, Thomas Zitzmann

15:30 Pause

16:00 Abschlussdiskussion mit Vertreterinnen und 

 Vertretern aus Jugendverbänden und 

 Wissenschaft

17:00 Tagungsende
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